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Hydraulik in der Landtechnik (Teil 11) 1 

2. Grundaufbau und -ausrüstung der Hydraulik­
anlagen für Traktoren und Landmaschinen 

2.1. Grundforderungen on die Anlogen unter dem Gesichtspunkt 
der Kopplung .. Traktor - Landmaschine oder Anhänger'" 

2.1.1. Tra]norcn 

Unter Berücksichligung tIer sielt flbzcidlller)(Jpn Elltwiek­
lllng,>tendenzen werden ellt' llI'echelltl 1.2.t ulld :1.2.2 (Teil I) 
an die Konzeption der Hydl·aulik-Anlage moderner 'l'ra],lo­
ren 2 folgende Grundfol'derungen gestellt: 

Die Anlage muß cinen " inn eren Krei.sJ.uuf" und eint!u "äuße­
ren Kreislauf" - mit jew eils einem otl er mehrereu Funk­
tionskreisen - bei wahlweise getl'ennter oder unabhängig 
gleichzeitigeI' Arbeil sfähigkeit gc\\'ü hrleisten. 

Der "innere Krei sluuf" umfaßt: 

den [(ro!th eucr-Kreis 

für "schnell es A",heben lind Absenk<.'n" (z. ß. Anbangerül <.') 
und zur Erfüllung folgcllder lundtechniselte r Dedillgullgell: 

a) Einhaltung der .gewünschten Tiefe bei d er Pflugarbei t, um 
den Boden überall bis zur notwendigeJl Tiefe zn 10cl<erIl 
nnd gleichmäßige OI)('rfläch e zu erzielen . 

b) Die TI'iehachsbelastullg des Traktors muß groß genug 
sein, um bei noch zulässigem Schlupf d en gewünschteIl 
FllI'chenqnersdmitt und die auf die Motorl eis~ung bezo­
gene größtmögliche F1ächenlei-stung zu erzielen. 

die Steuerung spezieller Traktor-Aggregate 

(z. D. Lenkgetriebe mit hydra ulischer Lell kkraftvcrslärkung, 
Bremsen, DilT.-Sperre, Getriebeschaltung) . 

Der "üußere Krei slauf" umfal.lt: 

das Steueraggregat zur Leitung des Pllmpen-Föl·derSII'OlllS 
zu einem oder melu'ercn äußeren Funktionskreisen, 

die Verbindungsclcmenl e (Schlallchkupplungen) der Trak­
tOl'anlagc mit der anzukuppelnden Anlage der Land­
maschincn ' und At>ltiingc r, gellannt "freie All schlüsse". 

:l.1. 2. Landmaschinen 

Die Zll r... Re~lisierllng bes Limmt er SLcuel-fulIklioncn ulId deI' 
LeisrungsiiberLragung zu erfüll enden GI'undfol'derungen ,,,I 
die I1ydraulil,anlagen von Maschinen lllit fr emd er Ellcrgie­
quelle können wie folgt e ingete ilt werden : 

a) AushebelI kompletter Maschinell und Gerlitc oder auch 
ihrer Arbcitselcmente aus der ArbcitssLeJlung in die 
TraIl sportstellulIg und umgekehrl', wie 

l\hschin en ulId Gerüte Iür Front-, Zwischen ach s- oder 
Hedmnball (z. B. Hackgcl'iite und Gmbb!!I', Drillmaschi­
nen), 

Anltiingc- und Aufsa tlel-BodelIbearbe il.tlIlg'sgeräte (z. D. 
Pflüge, Scheibeneggen), 

an Kopplungswagen angebaute oder angehängte ?Iaschi­
IIcn und Geriite (z. B . Bodellbe;lrbeitungsgeräte, Drill­
IH'lscllinen, Kartofrellcgem asch in en), 

"-
Anhängc- und Aufsallelmascllinen für die Feldfrucht-
ernte (z. B. Miihhäcksler, Rübel1l'odeladcr, Kartorfelsa m­
melroder), 

Anbau-Mäher und -Lad egcrü te (z,13. Fronl.ladcl·) , 

Anhänger (Kippen der Anhängerprit5che). 
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b) Steue1'llng einzelner Aggregate von MasciIinen und Gerä­
ten, wie 

Anbau-Bodeubearbeitungsgel'iile (7.. B. Drehen des Pfluges), 
Mn schilIen und Gerä te für Fl'Ont-, Zwischcn achs- und 
Heck anbau (z, D. H(1ckgeräte - Feinst.c ucrung d e I' Hack­
werkzeuge) , 

an Kopplungswugen angebautc oder angehüngtc Masclli­
lIen und Gerätc (z. B. Hackg-cräle - F einstcuerung d ur 
Hackwerkzcuge) , 

Anhänge- und Aufsatte lmascl lincll fÜI' die Feldfrudll emtc 
(z. B. Rübenrodellldcr und Rübellköpfla der - F einsteue­
rung der Lenkung, K a rtoffelsammell'oder - Tiefellein­
stellung der Rod ewerkzcuge), 

Anbau-Ladegeräte (z. B. Entleeren d eI' Frollilade r-
schaufel) . 

c) Antricb von Arbeitselemeuten einer i\lusclIill e (gerad­
linig und roti erend), wic 

Anllänge- und Aufsa Llelma5clIillen für dre Feldfrllchte rllte 
(7.. B. KarLoffelsalllmelrodcr - SiebkeLLenallll'ieb), 

ABbau-Mäher und -Ladegeräte 
(z. D. M ä hwerl,antrieb, Heddader - Alllri elJ für Erdluch­
bohrer) . 

2.2. Bauformen der Anlagen 

2.2.1. AllgL'J11cilI 

Nach de,' l'iiumlichell Anordnung der Buugnlp\Jcn zueinander 
ulld de I' Lei tungsverbindung untereinand er wCJ'(lelI unter­
schieden: 

aufgelöste Bauweise (Vcl'bindungsle itullgen ill Rohr- ulld 
Schlauchausführung) , 

IDockballwei s-e (Vel'bindungsle itung'e ll (1 ls U"lIrlIllgeJl udcr 
eingegossene Kanälc ill ein em Gehiillse). 

2.2.2. Traktoren 

Dei Krarthebern sind Ha ch dCll G rUlIdlllCl'klllalen zwci \Tr­
sch icdeu c -Ausführullgen im Gebrauch: 

aufgelöste Bauweise 

Dcr Al'beitszylillder ist je nach deli Platzvel'hültnis~cn ""I 
TraktOI' allgelenkt lind bleibt s tändiges B es tandf5il dcs 
Traktors; bei Venvendung eines " freielI " Arbeitszylinders 
könnte dc rselbe bci Bedarf b eispielsweise zum Betätigen 
von gezogcllen !\faschillen ulld Geräten e ingese tzt we rd c lI . 

Blockbau weise 
Der AI,beitszylindcr is t mit der Hubwelle sowie d e li 
tibertragungsgliedern in einem Gehä use zusaJIlmengcf"ßI , 
das zweckmäßigerweise als Abschlulld ec;kel dcr Hilltc r­
(1chsbrücke vel'\vclIdct wird . 

Nach der Aus führung des AI'beitszy lilIu crs wird Iloch zwi­
schen dem einCaen-wirkellden nlld dClIl dO{Jl'E'l!-wi l'ke lIdclI 
Kraftheber unterschieden. 

Für den einIach-wil'kenden Kl'ufthebcr wird zwar die .\nlagc 
eilIIacher, aber die Funktiollsmöglichkeiten werden ei lIge­
schränkt, (z. B. könn en Anbaugel'ütc uder del'e ll Arbeits­
werkzeuge in d eI' Arbeitss tellung nicht gegen Ulll<lllltl'Ollicl'tcs 
"Aushehen" g()sichert werd en ). 

Für die Ge-saTIl laII loge gi It : 

Die einzelnell Ballgruppen der Anluge müssen in s ta lldhal­
tungsgerecht 'UJHJ im S chadensfalle gut a uswech selbar sein, 
uhne da ß d a bei andere Ba ugruppen d es Tr;ll,tors in MiL­
leidenschaft gezogen w erden ,.(schlechtes Beispiel: Pumpe illl 
Schaltgetrtebe eingebaut). 

nie Gesamtanlage soll cleshrtlh in .,a ufgelöslcr" Dan\Vcisc, d er 
ICl-afrheber in " D1ockballwe isc( <Jllppclwirkentl ) ausgefühJ't 
lInd die lla ugl'uppen del' SteueJ:ung und R egelung sollen zur 
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, Ver~lirzung bzw. Wegfall der Verbilldungsleitllngen zu emer 
MOlItageeinheit zusammengefaßt und an einer zentralen 
Stelle angeordnet werden, die in die Gesallltkonzeption des 
Traktors paßt. 

2.2.3. Landmaschinen 
Die in 2.1.1 rDr die Gesaml,\ll]agc genannten Forderungen . 
gelten auch hier. 

2.2.3.1. Die Anlage von Mascl.inen mil eigener Energiequelle 
llLUß (im Vergleich zur Trakloranlage) nur eiJlen ,;inneren 
Kreislauf" mit einem oder mehreren Funktionskreisen ge­
währleislen. Aus GrDnrlen der Austauschbtll·keit, der IJlstaml­
setzung und Ersatzteilversorguug sind weilestgehend gleiche 
llallgruppen wie in der Trakt.Qranlage einwselzen. 

2.2.3.2. Die Anlage von l'vIaschjnen mit fremder Energic­
llllclle ist in der Koppelung zum .,äußeren Kreislauf" der 
Traktorcnanla-ge zu betrachten und hat .,inen oder mehrcrc 
Funklionskreise zu gewährleisten. 

Die Anlage II'lllfaßt: 

Die Verbind.ungselemente (Sclllauchkupplungen) mit den 
"freien" Anschlüssen der anzukoppelnden Anlage dcr 
Traktoren und Verbindungslei lungen. 

J 

Arbeitszylinder als Verhraucher. 
Dafür sind allS Gründen,del' Austausch- und Weehselnutz­
barkeit, der fnstaudsetzung und Ersatzteilversorgung wei­
teslgehend ,.freie" Arbeitszylinder einzusetzen. 

Zusätzliche Steuer- und Regeleinrichtungen, wenn aus 
Gründen der durchzuführenden Bewegungsvorgänge und 
Bedienbarkeit das zum "äußeren Kreislauf" der Traktor­
anlage gehörende Steuel'aggregat nicht ausreicllt. 
In zunehmendem l\Jnße gehören dazu auch Folgesysterne 
zur Lenkung umt zur Regelung der Stabilitüt. VOll Land­
maschinen. 

2.3. Koppelbarkeit der Landmaschinen· und Anhänger -
:zur Traktoranlage 

Die entscheidende Voraus&~tzung für die Koppelbarkeit der 
Landmaschinen und -Anhänger zur Traktornnlnge .und 
deren F.unktionsfähigkeit ist die nationale und inlernationale 
Abstimmru.ng der hydraulischen und der Anschlußparurneter. 
Entsprechende Details werden in ·einem späteren Teil dieser 
Aufsatzreihe behandelt. 
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3. Vergleichsuntersuchungen zur Tiefenhaltung 

3,1- MeBeinrichtung 

Da die Tiefenha ltullg des Allbaupfluges als Bewertungs­
maßstab beim Vergleich der einzelnen Regelsysteme gelten 
sollte, ergab sich die Notwendigkeit, den Verlauf der Furchen­
tiefe entlang der Versuchsstrecke zu messen und zum Zwecke 
der spüterell statistischen Auswertung zu registrieren_ 

Es lIIuß von vornhereill betont werdell, da ß die iVlessung dcr 
lle~ rbeitungstiefe auf einem unvorbereiteten Acker infolge 
des Fehlens einer ebenen Bezugsfläche in Absolutwel·ten 
überhaupt nicht möglich ist. Da das als Bezugsgröße dienende 
Profil der Bodenoberfläche selbst starken Schwunkungen 
unterworfen ist, ergeben sich bei der Messuug nur in einer 
größeren Gcsamtheit vergleichbare Relulivmaße zwischen 
Bodenoberfläche und Furchensohle. 

Die Ermittlung von Absolutmaßen wäre z. ll. denkbar in der 
Form, daß ein über der Meßstrecke ausgespannter Drabt oder 
dgl. als Ausgangsbasis dient. Hierbei müßte allerdings jeg­
licher Durchhang vermieden werden - eine bei einer Meß­
strecke von 50 m wohl kaum zu verwirklic.hende Forderung! 

Iu der Litemtur konnte keine Beschreibung einer in der 
Praxis bewährten, die geschilderten Nachteile nicht auf­
weisenden Meßappu.·atur gefunden werden. Lediglich an einer 
Stelle wird auf ei ne :rI'Ießeinrichtung hingewiesen" bei der mit 
Hilfe mehrerer, in gewissen A);Iständen nebeneinander .a n­
geordneter Taster versucht wird, eine Mittelwertbildullg 
vorzunehmen. Eine nach ähnlichem Prinzip (Abtastung von 
jeweils drei nebeneinanderliegenden Punkten) arbeitende 
Meßeinrichtung wurde für frDhere Versuche im Brandenburger 
Traktorenwerk gebaut und angewendet. Es zeigten sich 
jedoch hierbei keine nennenswerten Vorteile - z. B. in 
Form eines ausgeglicheneren Meßschriebes - gegenDber der 
Verwendung einer einfachen Meßrolle. Da also für die Tiefen­
messung und -rcgistrierung auf keine bewührten oder gar 
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vorhandenen 
mußte erst 
werden. 

EIGlllentc zurückgegriffen werden konnte, 
eme cntsprechende Einrichtung geschqffen 

Grundsätzlich ist zur Messung der Arbeitstiefe emcs llIe],l'­
furchigen Pfluges noch folgendes zu bemerken·: 

Auf Gwnd der unebenen Ackeroberfläcbe bestehen auch quer 
zur Bearbcitungsrichtung relativ große Niveauunterschiede 
(gemessen bis zu 13 cm bei einer Arbeitsbreite von 1.05 cm). 
Da als Vergleichsbasis bei der Messung immer die Höhe der 
Furchenkante dient, würde sich also bei Einzehnesswlgen 
für jeden Pflllgkörper eine unterschiedliche Arbeitstiefe 
ergeben. Normalerweise wird in der Praxis imme!" nur die 
Tiefe des letzten Körpers gemessen. Da sich aber bei einem 
Anbaupflug - bedingt dmeh die Kinematik der Anlenkung­
die Arbeitstiefe am lctzten KÖI·per zumindest in den meisten 
Fällen stärker ändert als am ersten, ist diese MessW1g bei 
ciner gewünscbten Aussage übe!" die Tiefenhaltung eines Regel­
systems nicht zweckmäßig [~ql. 

Bei den Vergleichsuntersuchungen kam es durauf an, cincn 
gewissCII Mittelwert der Arbeitstiefe zu llIesse n. Hierzu 
g.ilit es zwci Möglichkeiten: 

Entweder wird in Höbe des erstell und letzten Yflugkörpel's 
je eine TastvorrichtlUlg angeb\·acht, aus deren jeweiliger 
Anzeige ein Mittelwert gebildet werde\!- kann oder abcr lllun 
bringt die Tasteinrichtuug von vornherein in der l\Iitle des 
Pfluges an. 

Da sich die lctztere Variante an dem fü!" die Versuche ver­
wendeten dreifurchigen Anbaupflug gut realisieren ließ 
und außerdem dir einfachere Lösung darstellt, wurde auf 
dicse Art und \Veise eine mittlel:e Furchentlefe gemessen 
(Bild 1). 

Das am Pflugrnhmen befestigte Meßwerk bestand aus zwei 
an eine!" Pendelschwinge angelenkten, sandgefüllten Rollen 
nls Tastcimicbtllllg lind dClll mit dieser übc.· einen Stahl­
draht vCl·bundenen Universalgeriit 1];11 :), DI'. GI~[GElt 7,U,. 
Aufzeichnung 'dcr Meßs cbriebe . 
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